Freitag den 8. März 1799. 
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Konſtantinopel vom 22. Jäner.Konſtantinopel in 8 Tagen, die tuͤrkiſ. 
Staaten aber in 3 Wochen verlaſſen 
Qus vor einiger Zeit behauptete | fole, In der Note ſelbſt findet fid) 
man, die Pforte wolle die hollaͤndiſche [kein Merkmaal einer direkten Ahndung 
Geſandtſchaft aus ihren Staaten entz der Pforte gegen die hollaͤndiſche Naz 
fernen, weil die Miniſter des Groß⸗ zion ; man lobt vielmehr das Betra⸗ 
ſultans die Idee ihm beigebracht Hatz gen derſelben gegen die Pforte. Alle 
ten, daß die bataviſche Republik jetzt J Ausdrücke derſelben find gegen Frants 
gaͤnzlich von der franz. Republik ab⸗ | reich gerichtet. Der Baron Dedem macht 
bángig fey. Dieſe Uiberredung hat bei V fid) nun bereit, die tuͤrkiſchen Staa⸗ 
Selim III. ihre Wirkung nicht verfehlt, z ten zu verlafen, und hat die Verſicherung 
und der Fuͤrſt Ppſilanti, erſter Dos erhalten, daß Holland, ohngeachtet 
- Metfcher der Pforte, hat dem hollaͤn⸗ alle politiſche Verbindungen deſſelben 
diſchen Geſandten, Baron Dedem, eine | mit der Pforte aufhoͤren, dennoch frei 
Note abergeben, in welcher ihm erklart] und mit aller Sicherheit mit den tuͤr⸗ 
wird, daß es die Pforte nicht laͤnger | kiſchen Unterthanen feine Handlungs⸗ 
zugeben konne daß er mit feiner Les verbindungen auf dem bisherigen Fuß 
gazion bei ihr vefibire , und daß er ! fortſetzen koͤnne. Seit dieſer n be⸗ 
ve 


N 
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und Frankreich entſtehen werde. 
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fuͤrchtet der hieſige ſpaniſche Miniſter, [Da aber in Holland ſeit der Zeit der 


daß er von Seiten der tuͤrkiſchen Regie⸗ 
rung eine Ähnliche Note erhalten dürfte, 

Der Inhalt der dem bataviſchen Gez 
ſandten Ar a Note iſt folgens 
der: 

„Das franz. Gouvernement hatte, 
nach ſeinen bisherigen Grundfaͤtzen, 
insgeheim die Mittel vorbereitet, Mez 
gypten, eine der ſchoͤnſten Provinzen der 
Pforte, die der Schluͤſſel zu den beiden 
heiligen Städten Mecca und Medina 
ift, zu unterjochen. Man hatte felz 


bigem offizialiter und zum voraus, 


aber ohne Erfolg, zu erkennen gegeben, 
daß, wenn man bei dieſem Projekt be⸗ 
harre, nothwendig ein blutiger Krieg 
zwiſchen allen muſelmaͤnniſchen Voͤlkern 
Das 


franzoͤſiſche Gouvernement ift dennoch 
bei ſeinem Vorhaben geblieben, und 


hat Aegypten unvermutheter Weiſe an: 
greifen laſſen, Die hohe Pforte hat 
ſich deshalb in der Nothwendigkeit ge⸗ 
ſehen, Gewalt mit Gewalt zu vertrei⸗ 


ben, fo wie fie. es vorher dem Direktor io 


feierlich erklaͤrt hatte. Alle zur Hinter⸗ 
treibung dieſer Thatſachen von der Pforte 
genommenen Maaßregeln ſind oͤffentlich 
bekannt, Die Republik Holland iſt die 
alte Freundin der erhabenen Pforte. 
Kein Woͤlkchen hat bis jetzt von beiden 
Seiten dieſe Freundſchaft verdunkelt, 
und es iſt gewiß, daß die Holländer, 


welche mit dem tuͤrkiſchen Reiche einen 


ſehr vortheilhaften Handel unterhalten, 
beſtaͤndig, von der Zeit ihrer Unab⸗ 
haͤngigkeit an, geſucht haben, ſich der 
erhabenen Pforte gefaͤllig zu bezeigen. 


Anweſenheit der Franzoſen zwei Par⸗ 
theien, theils durch Fenkillige libere 
zeugung, theils durch Gewalt entſtan⸗ 
den find, fo, haben (id) diefe vermoͤge 
einer Allianz, der Seemacht und aller 
hollaͤndiſchen Einkuͤnfte bemaͤchtigt, bes 
ren ſie ſich nach Belieben bedienen, ſo 


daß Holland auch nunmehr ſeine Un⸗ 


abhaͤngigkeit verloren hat. Die erha- 
bene Pforte iſt noch immer von dem 
Verlangen beſeelt, ihre alte Freund⸗ 


ſchaft mit Holland aufrecht zu erhalten; 


aber es iſt offenbar, daß die oben an⸗ 
gefuͤhrten Gruͤnde ſich dem fernern Auf⸗ 
enthalte des hollaͤndiſchen Gefanbten 
bei der Pforte widerſetzen. Dieſem zu⸗ 


folge uͤbergiebt man ihm die gegenwaͤr⸗ 


tige Note, um ihm anzuzeigen, daß 


er dieſe Reſidenz in einer Woche verz 
laffen fof, und daß die alte Freunde 


ſchaft und das gute Einverſtaͤndniß zwi⸗ 
ſchen der Pforte und der Republik Hol⸗ 
land wieder hergeſtellt werden ſollen, 
wenn dieſe fid) wieder pon Frankreich 
trennen wird. Gegeben zu Konſtanti⸗ 
nopel, den 16. Jaͤuer 1799.“ 
Irland vom 22. Jäner. 


Folgendes iſt die Dankaddreſſe, wel⸗ ; 


che die Stadt Cork wegen ber Vereini- 


gung Irlands mit Großbrittannien an 
den Koͤnig geſandt hat: 
n des Königs vortreflichſte 
Majeſtaͤt. 
„Möge es Ew. Majeſtaͤt gefallen, 
daß wir, Ew. Majeſtaͤt allergehorſam⸗ 


fie. getreueſte, Unterthanen, der Mayor, 


die Sherifs, der Gemeinderath und 


die Gemeinde der Stadt Cork, in dem 


Hof 
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Hof Oper Hundert verſammelt, ung 


terthaͤnigſt um Erlaubniß bitten, uns 
Ew. Majeftär mit den Gefühlen der 


allerlebhafteſten Liebe gegen Ihre Perſon 
und Familie, und mit dem feſteſten Ver⸗ 


trauen auf die Weisheit und Stand⸗ 
haftigkeit der Regierung Ew. Majeſtͤͤt 
zu nahen. Indem wir mit der tiefſten 


Betruͤbniß die unveranlaßte Rebellion, 
welche in verſchiedenen Theilen dieſes 


Koͤnigreichs ausgebrochen iſt, und die 
Verraͤtherei betrachten, welche einen 
fremden Feind auf deſſen Ufer einladet, 


koͤnnen wir die Waͤrme unſerer Dank⸗ 


barkeit für die vaͤterliche, von Ew. Ma- 
jeſtaͤt zu unſrer Beſchuͤtzung bewieſene 


Sorgfalt, und für den bereitwilligen, 


zärtlichen Eifer, mit welchem das uns 


verſchwiſterte Koͤnigreich die Bluͤthe feiz | 
nes Adels und die auserwaͤhlteſten féiz 
ner Sohne herbeiſtroͤmen ließ, um dem 
Lande Ruhe wieder zu geben, und un⸗ 


ſern gemeinſchaftlichen unverſoͤhnlichen 
Feind zuruͤck zu ſchlagen, nicht unters 
druͤcken. Mit inniger Dankbarkeit ver⸗ 
nehmen wir jede Maßregel, welche zwei 
Laͤnder, die gegenſeitig, ſich eines das 
andre zu unterſtuͤtzen, gelegen ſcheinen, 
und welche nur die Feinde des einen 
und andern zu trennen wuͤnſchen koͤnnen, 
noch feſter und unaufloͤs licher verbinden 
ſoll. Uiberzeugt, daß das Reich im 
Ganzen aus ſolch einer Verbindung zwi⸗ 
ſchen dieſem Koͤnigreich und Groß brit⸗ 
kannien einen ſo erſprießlichen Vortheil 
zieyen wird, daß dadurch alle Spekula⸗ 
zionen über beider abgeſondertes Intereſ⸗ 
Te vertugt werden, und ein jedes durch 


beider an Staͤrke und Sicherheit gewin⸗ 
nen wird, bitten wir unterthaͤnigſt um 

die Erlaubniß, uns an Ew. Maſeſtaͤt, 

als den gemeinſchaftlichen Vater, zu 

wenden, und zu erklaͤren, daß wir mit 

der größten Zufriedenheit hoͤren, wie 

ſich die Miniſter Ew. Majeſtaͤt jetzt mit 

einer Vereinigung beider Koͤnigreiche be⸗ 

ſchaͤftigen; und da Ew. Majeſtaͤt Dens 

kungsart gegen das Koͤnigreich Irland all⸗ 
zeit gnaͤdig, großmuͤthig und gerecht ge⸗ 

weſen iſt, ſo hegen wir das Vertrauen, 

daß bei dieſer Gelegenheit ſeine Freihei⸗ 
ten und ſeine Vortheile aufmerkſam in 

Betracht gezogen, und ſorgfaͤltig beſchuͤtzt 

werden ſollen. 

Gegeben unter dem Gemeindeſiegel der 
Stadt Cork in dem Guildhall daſelbſt, 
den 15. Tag des Jaͤners 1799.“ 

Philipp Bennet Mayor ze, 

Nom vom 3. Februar. ; 
| Ainfre Regierung hat befohlen, daß 
jeder, der noch Korn vorraͤthig hat, 
daſſelbe bei groſſer Strafe ſogleich ge⸗ 
gen Bezahlung ausliefern foll, 

Da noch immer täglich einzelne Frans 
zoſen hier und in andern Gegenden der 
roͤmiſchen Republik meuchelmoͤr deriſcher 
Weiſe umgebracht werden, fo ift die hie⸗ 
ſige franzoͤſiſche Garniſon ſehr auf ihrer 
Huth. Die Engelsburg wird ſtaͤrker be⸗ 
feſtigt, und mit Lebensmitteln reichlich 
verſehen, um auf jeden Fall eine Sela» 
gerung aushalten zu koͤnnen. 

Mailand vom 7. Februar. 

Man ſagt hier, daß General Cham⸗ 
pionet und verſchiedene andere Generals 
ſeiner Armee wegen Zwiſtigkeiten mit dem 


die kräftige freundſchaftliche Mithilfe Regierungskommiſſaͤr Fappoult verab⸗ 


\ 
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ſchiedet a Nach andern iſt Gen. 
Championet zum Oberbefehlshaber der 
italiaͤniſchen Armee ernannt worden, und 
General Macdonald folgt ihm im Komz 
mando der roͤmiſchen Armee nach. 

Im Mantuaniſchen iſt wegen der Aus⸗ 
hebung der jungen Leute zu Kriegs dienſten 


ein Aufſtand ausgebrochen. Zu Gonzaga, 


Bozzolo, Oſtiglia, Revere und andern Dr- 


ten iſt das Volk in Aufruhr. Die Inſur⸗ 


gentenzahl ſteigt auf mehrere Tauſende 
und vermehrt ſich noch taͤglich. 
Haag vom 16. Fehruar. 

Die unermuͤdete Wirkſamkeit, den 
Gefahren der Waſſernoth entgegen zu 
arbeiten, hat bis jetzt den guten Erfolg 
gehabt, daß noch kein groͤſſeres Ungluͤck 
geſchehen iſt. Dieſe Arbeiten werden 
mit dem regeſten Fleiſſe fortgeſetzt, 
und der Oſtwind, der das Waſſer uͤber⸗ 
all zum Fallen gebracht hat, wirkt da⸗ 
bei ſehr kraͤftig. Zwiſchen Arnheim und 
Duisburg hat indeſſen eine neue Uiber⸗ 
ſchwemmung ſtatt gehabt, bei welcher 
viel Vieh umgekommen iſt. Eben dies 
ift der Fall im Lande Kuik und Raven⸗ 
ficin geweſen, wo auch einige Menſchen 
verunglückt find. In Herzogenbuſch 
find verſchiedene Straffen vom Waſſer 
fiber(dowemmt, Seit vorgeſtern haben 
wir nun Thauwetter und Regen. Gott 
gebe, datz der Oſtwind von Dauer fey. 
Uibrigens übertrifft die Verwuͤſtung, 
welche durch die jetzige Waſſernoth in 
unſerm Lande verurſacht worden, noch 
diejenige, die wir in den Jahren 1709 
und 1740 erlitten haben, und noch 
haben wir nicht einmal Nachrichten von 
allen verungluͤckten Menſchen und Vieh, 
da die Kommunikazion mit vielen Ge⸗ 


3 Mill. empfangen hat ıc, 


genden des Eiſes wegen unmoͤglich ift. 

Man wird die von der Regierung zur 
Unterſtuͤtzung der Ungluͤcklichen bewilligte 
Summe von 100090 Gulden noch verz 
mehren muͤſſen. 

In den beiden Kammern iſt nichts 
von Erheblichkeit vorgefallen. Man 
wird naͤchſtens ein Reglement bekannt 
machen, in welchem die Einrichtung der 


Volksgeſellſchaften, Klubbs ꝛc. beſtimmt 
werden ſoll. 


Paris vom 11. Februar. 

Die neuliche Botſchaft des Direkto⸗ 
riums uͤber den Finanzzuſtand der Re⸗ 
publik hatte einen Bericht der Kommiſ⸗ 
farien des Nazionalſchatzes vom 31. 
Jaͤner zur Beilage, nach welchem das 
damals vorraͤthige Geld ſich auf 2 Mil⸗ 
lionen 185685 Franken belief. Der 
Sold der Landarmee koſtet monatlich mehr 
als 9 Millionen, und für die 8 Monate, 
die noch von dem laufenden Jahre uͤbrig 
ſind, erfordert dieſer Artikel wenigſtens 
75 Millionen. Die Koſten der Marine 
betragen monatlich 4 1/2 Million, 
welches für 8 Monate 36 Millionen 
ausmacht. Unſre Gefangenen in England 
koſten monatlich 1 Mill. 18 500 Franken. 
Die Beſoldung der Miniſter, der Admi⸗ 
niſtrazionen und Bureaux, die ſich zu 
Paris befinden, belaufet ſich auf 8 Mil⸗ 
honen. Auſſerdem muͤſſen in den 6. 
erſten Monaten dieſes Jahrs den vera 
ſchiedenen Kompagnien, mit welchen, 
mit Genehmigung des Direktoriums, 
Akkorde geſchloſſen worden ſind, 20 
Millionen bezahlt werden, wovon in⸗ 
deffen die Kompagnie Ouvrard bereits 
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Avertiſſemente. 


Ankündigung. 


Am 15. März dieſes Jahr werden die 
beiden Religionsfondsantheile von dem 
im Sandecer Kreiſe liegenden Dorfe 
Rupniow zu Lemberg in der Kanzlei der 
k. k. Staatsguͤteradminiſtrazion Wor- 
mittags um 9 Uhr an den Meiſtbieten⸗ 
den oͤffentlich verkauft werden. 

Der Fiskal- oder erte Ausrufspreis 
beflebt von beiden Antheilen nach der 
Rektifikazion der k. k. Staatshauptbuch⸗ 


haltung in 11025 fl. rh. 5 4/8 kr., es 


hat ſich daher jeder Kaufluſtige mit einem 
baaren unverzinsftchendtengelde (Vadio) 
von 1100 fl. rhn. zu verſehen. 
Einnahme. 
ue i: fl. rhn. kr. 
A. An inventarial Abgaben ; 
von 38 Unterthanen. 
Baarer Grundzins⸗ 2 — 6 
312 vierſpännige Zugro⸗ 
botstaͤge zu 6 kr. 
4324 Fußrobotstaͤge zu 
AIL f o. IE 410 I5 
32 Stuͤck Kapauner zu 
Gino ZAS T 7.3 — 48 
18 1/2 Stuͤck Geſpunſt zu 
15 kr. z z z 2 z 
io Ellen Gefpunft von 
Inleuten zu 2 r/2 fr. — — 25 
gStäfHühnerzusft — 
4 Schock 47 Stück Eier. 
zu 9 kr. „„ 
Dann an Dominikal⸗ und 
A Beitrag 3 — 58 
Aa uf | f " 
ee der Our 


31 — 12 


37478? 


= ERE 3 fl. tbi, kr. 
Von 616 Jochen 1482 - 

Quadratklaftern oder 328 

Kore 2r 2 1/8 Garnez 
Ausſaat an Meern - 258 — 55 
Von ss Joch 308.16 [] ^ — 
Klaftern Gärten 
- MWiefen = = = 
Von 8 Joch 1218 


26 [3 
Klaftern Hutweiden⸗ 2 
Vom Obſtgarten— 3 
C. An Nutzung der Fi⸗ 
ſcher : ?•P⁵ĩ 45 
D. An Propinazionsnutzen 
nach Abſchlag der Trank⸗ 
ſteuer M giorria 99 — 46 5/8 
E. Zinſen von den Wirths-  . 
häufern = * » 2 2.7 — 2918 
Summa der Einnahme 722 — 266/8 
Aus gabe. 2 
An Dominikalſtener = 53 — 20 3/8 
An Meſſalien dem Pfarrer ; 
an Korn und Hafer - 33 — 9 
Auf Regie (Verwaltungs⸗ ; 
£öften) 10 Prozent = 72— 1453/8 


86 — 36 


— 


Auf Baureparaturskoͤſten 


10 Prozent vom Schaͤ⸗ 
tzungswerthe der Gebaͤu⸗ i 
de per 351 fl. rh. 22 kr. 35 — 8 


Summa der Ausgabe 193 — 51 6/8 
Nach Abſchlag dieſer Aus⸗ 

gabe von obiger Einnah⸗ 

me verbleibt ein reinen 

Ertrag yon z =- 528 — 35- 
Welcher zu 5 vom Hundert 

ein Kapital ausmacht 

von⸗⸗⸗Ä⸗ „10371 — 42 


Hiezu der Schaͤtzungswerth 


der Wirthſchaftsgebaͤude N 
pet 2:77 o£ 453 — 254 


Summa des ganzen Kauf 
kapitals 11025 = Š 408 
f ie 


itg * 
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Die Beſchreibung, Abſchaͤtzung und 
die bualchhteriſchen Verkaufsguſchlaͤge 
von dieſen beiden Gutsautheilen kann 
jeder Kaufluſtige in der Kanzlei der k. k. 
Staatsguͤtergsminiſtrazion einſehen, 
auch werden dieſe Aktenſtuͤcke am Bers 
ſteigerungstage den verſammelten Kauf⸗ 
inſtigen zur Einſicht vorgelegt werden. 


rechte in Weſtgalizien wird der Frau 
Barbara Czaeka, gebohrnen Dembinska, 
mittels gegenwaͤrtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß bie Frau Barbara Sfar- 
Zynska inſihrem und ihrer Kinder Na- 
men bei dieſen k. k. Landrechten, um 
Auszahlung er von 1000 ff. 
wider fie. eine Klage eing B 
ar 10 Gel chef / Infowert es die 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 
Da aber dieſen k. k, Landrechten der 
Aufenthaltsort der Beklagten unbekannt 
iſt, und dieſelbe wohl gar auſſer den 
. k. Erblanden fich befinden duͤrfte; fo 
wird ihr Frau bin 
der hierortige Advokat Herr Liebich, 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Ku⸗ 
rator ernannt, mit welchem auch der 
Prozeß laut der allgemeinen Gerichts⸗ 
ordnung eroͤrtert und entſchieden wer⸗ 
den wird. 
Sie wird demnach zu dem Ende hie⸗ 
mit gewarnet: daß ſie noch zur rech⸗ 
ten Zeit, das iſt, innerhalb 90 Tagen 
ſelbſt erſcheine, oder aber, wenn ſie eini⸗ 
ge Rechtsbehelfe vorhanden hat, dieſel⸗ 
ben dem. ernannten Kurator bei Zeiten 
übergebe, oder endlich einen andern Bers 
theidiger beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten namhaft mache, und vor⸗ 
ſchriftmaͤſſig fid jener Rechtsmittel bes 


reicht, 


Barbara Dembinska 


diene, die fie zu ihrer Vertheidigung 
die ſchicklichſten erachtet, widrigenfalls 
wuͤrde fie alle mißlichen Zoͤgerungsfol⸗ 
gen laut Morfchrift der k. k. Geſetze 
ihrer eigenen Schuld zuzuſchreiben haben. 

Krakau den 9. Hornung 799. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
Landrechte in Weſtgalizien. 

Joſeph von Nikorowiez. 

W. Roskoſchuy. 
Johann Morak. 
Elsner. 


ß — ——— n 
Von Seiten der k. k. krakaner Lande 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht: daß die zur Maſſe des ver⸗ 
ſtorbenen Felix Niemojewski gehoͤrigen, 
im konſker Kreiſe gelegenen Guͤter Olesz⸗ 


no, ſammt Zubehoͤren Wola Swidzin⸗ 


ffa, Swidno, Sefaznica und Zabrody 
den 24. Mai 1799 um 9 Uhr Vormit⸗ 
tage in der Kanzlei der hieſigen k. k. 
Landrechte an den Meiſtbietenden wer⸗ 
den verkauft werden, deren Schaͤtzungs⸗ 
preis ſich auf 44914 fl. vu. 13 3/4 kr. 
belauft. ve s 
Den Kaufluſtigen iſt unbenommen, 
die Verſteigerungsbedingungen, die In⸗ 
ventarien, wie auch die Schaͤtzung der 
Guͤter in der Landrechtsregiſtratur ein⸗ 
zuſehen. 
Krakau den rr. Hornung 1709. 
Aus dem Rathſchluſſe der 
k. k. Landrechte in Weſtga⸗ 


listen. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Giellinek. 
Johann Morak, 

ſcher. 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird den Eigen⸗ 
thuͤmern der im krakauer Kreiſe gelege⸗ 
nen Güter Boborowice, der Frau An: 
tonie gebohrne Slaskg und ute edd 
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Thadaͤus Olizariſchen Eheleuten mittels 
gegenwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der Herr Andreas Rylski bei die⸗ 

ſen k. k. Landrechten um Auszahlung ei: 
ner Summe von 15,075 fl. pobl. 17 
gr. ſammt Intereſſen, wider ſie eine 
Klage eingereicht, und um Gerichtshil⸗ 
fe, inſoweit es die Gerechtigkeit for- 
dert, angeſucht habe. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten der 
Aufenthaltsort der Beklagten unbekannt 
iſt, und dieſelben wohl gar auſſer den 


k. k. Erblanden fid) befinden durften, 
fo wird ihnen Olizariſchen Eheleuten 


der hierortige Advokat Herr Zarzecki 


auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator 
ernannt, mit welchem auch der Prozeß, 
laut der allgemeinen Gerichtsordnung, 
erörtert und entſchieden werden wird. 
Sie werden demnach zu dem Ende pie- 
mit gewarnet: daß fie noch zur rech- 


ten Zeit, das iſt, bis xten Juni 1799. 


ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn ſie 
einige Rechtsbehelfe vorhanden haben, 
dieſelben dem ernannten Kurator bei 


© 


Zeiten übergeben, oder endlich einen 


ſolchen 


anderen Vertreter beſtellen, 
dieſen k. k. Landrechten namhaft ma⸗ 
chen, und vorſchriftmaͤſſig ſich jener 
Rechtsmittel bedienen, die ſie zur Ver⸗ 
theidigung ihrer Sache die ſchicklichſten 
erachten, widrigenfalls hätten fie laut 
Vorſchrift der k. k. Geſetze, alle miß⸗ 
lichen Zoͤgerungsfolgen, ihrer eigenen 
Schuld zuzuſchreiben. 

Krakau den 28. Hornung 1799. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
Landrechte in Weſtgalizien. 
Joſeph von Nikorowiez. 

lechowski. 

W Roskoſchny. 

Aſcher. 


EEE 


Von dem k. 
in Weſtgalizien wird durch gegenwaͤrti⸗ 
ges Edikt alfenen denen daran ge⸗ 


k. lubliner Landrechte 


| 
| 


legen, anmit befannt gemacht; Es fey 
von dem Gerichte in die Eroͤffnung et- 
nes Konkurſes uͤber das geſammte in 
Weſtgalizien, vorhin in dem Palatinate 
Lublin und Grood Ger. Lukow itzt aber 
in dem radziner Kreiſe befindliche be⸗ 
weg⸗ und unbewegliche Vermoͤgen des 
Herrn Johann Erich Grafen von Pos 
tocki erblichen Herrn von Radzyn ge⸗ 
williget worden. Daher wird Federe 
mann, der an erſtgedachten Verſchul⸗ 
deten eine Forderung zu ſtellen berech⸗ 
tiget zu ſeyn glaubet, anmit erinneret, 
bis den 20. Mai 1799 die Anmeldung 
feiner Forderung in Geſtalt einer foͤrm⸗ 
lichen Klage wider den hieſigen Gerichts⸗ 
advokaten Herrn Johann Hakenſchmid 
als beſtellten Vertreter der Maſſe alſo 
gewiß einzureichen, und in dieſer nicht 
nur die Richtigkeit der Foderung, ſon⸗ 
dern auch das Recht, Kraft deſſen er 
in dieſe, oder jene Klaſſe geſetzt zu wer⸗ 


den verlangte, zu erweiſen, als im Wi 
drigen nach Verflieſſung des erſtbeſtimm⸗ 


ten Tages Niemand mehr angehoͤret 
werden, und jene, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet haben, in 
Ruͤckſicht des geſammten im hieſigen 
Lande befindlichen Vermoͤgens des ein⸗ 


nahme auch dann angewieſen ſeyn ſol⸗ 
len, wenn ihnen wirklich ein Kompen⸗ 
ſazionstecht gebährte, oder wenn fie 
auch ein eigenthüͤmliches Gut von ber 
Maſſe zu fodern hätten, oder wenn 
auch ihre Forderungen auf ein liegendes 


re, alfo daß derlei Glaͤubiger vielmehr, 
wenn fie etwann in die Maſſe ſchuldig 
ſeyn ſollten, die Schuld ungehindert 
des Komponſazionseigenthums oder 
Pfandrechtes, die ihnen anſonſt zu ſtat⸗ 
ten gekommen waͤren, abzutragen ver⸗ 
halten werden wuͤrden. : 

Da nun im 9. Hauptſtuͤck 96. 5. der 
allgemeinen buͤrgerlichen Gerichtsord⸗ 
nung die Wahl eines Maſſeverwalters, 
4 * ; und 


gangsbenannten Verſchuldeten ohne Aus⸗ 


Gut des Verſchuldeten vorgemerket waͤ⸗ 


—— . — — — 


und Kreditorenausſchuſſes vorgeſchrie⸗ .r Der erſte Ausruf iſt folgends be⸗ 


ben iſt: werden daher alle Glaͤubiger 
am 3. Juni 1709 fruͤh um 9 Uhr bei 


dieſen k. k. Landrechten zu erſcheinen mit ; 


der Erinnerung vorgerufen, daß an 
eben dieſem Tage der einſtweilig aufge⸗ 
ſtellte Maſſaverwalter entweder zu be⸗ 
ſtättigen, oder ein anderer zu erwaͤhlen 
fey, unb eben fo der Kreditorenausſchuß , 


der jedoch dem 93. . und 94. $. der all⸗ 


gemeinen buͤrgerlichen Gerichtsordnung 
gemäß nur aus Glaͤubigern diefer naͤm⸗ 
lichen Maſſe zu ernennen iſt, wo auch 
zugleich die Maaßregeln beſtimmt wer⸗ 
den, wie die Güter die er Maſſe zu 
verwalten, welche Gewalt der Kredi⸗ 
torenausſchuß in Rückſicht der Verwal: 
tung haben, und wie lang der Maſſe⸗ 
verwalter dieſelben fuͤhren ſoll. ; 
Es liegt daher den Glaͤubigern ob, 
an dem obbeſtimmten Tage um ſo ge⸗ 
wiſſer zu erſcheinen, als im widrigen 
Falle nach dem 95, F. der allhieſigen 


bürgl. Gerichtsordnung auf ihre Gefahr. 


ein Maffeverrsalter, und ) 

auschuß von dem hierortigen Gerichte 
beſti⸗ mt werden wird. — Wornach ſich 
alſo jedermann zu achten, und fuͤr Scha⸗ 
den zu huͤten hat. Denn ſo verordnen 


es die für die k. k. Erblaͤnder beſtehen⸗ 


de Geſetze. 
Lublin den 30. Jäner. 1799. 
55 Ignaz Pietruski. 
Johann Weinling. 
Franz Purtſcher. 
Doſtenberg. 


Kundmachung. 


Es wird zu jedermanns Wiſſenſchaft 
hiemit bekannt gemacht, daß die zur 
Herrſchaft Kozieniee angehoͤrige Müh- 
en am 30. April 1799 und denen 
nachfolgenden Taͤgen des Monats Mai 
in der Verwaltungskanzlei fruͤh um 9 
Uhr verpachtet werden. ar 


ſtimmt: 


; l fl. kr 

Bei ber Hartowa Mühle : 650 — 
Starawies detto =- 305 — 
Kociolki detto - 750 — 
Neue Schloßmühle- = - 400 — 
Jaroszki detto - = 62 30 
Zagozdzon detto z +- 280 — 


Sieczki detto 100 — 

2. Jeder Pachtluſtige, der um eine 
oder die andere Muͤhle lizitiren wollte, 
muß vor der Lizitazion den 10. Theil 
des zum erſten Ausruf beſtimmten Be⸗ 
trags als Vadium oder Rengeld der 
anweſenden Kommiſſion baar erlegen, 
anſonſten derſelbe zu dieſer Verſteige⸗ 
rung nicht zugelaſſen wird. 

3. Der Meiſtbietende, der verbleibt, 
wird verbunden ſeyn, die halbjaͤhrige 
Vorauszahlung von dem erſtiegenen Be⸗ 
trag ſogleich in die Renten zu bezahlen. 

4. Die ſammentliche Muͤhlen werden 
auf ein Vahr imb ear vom T. Juli 
1709 bis Ende Juni 1800 in Pacht 
uͤberlaſſen. i i 

5» Der meiſtbietend Gebliebene wird 
verbunden ſeyn, eine auwendbare Kauna 
zion binnen 4 Wochen nach der Ver⸗ 
ſteigerung um ſo gewiſſer beizubringen, 
als widrigens derſelbe nach Verlauf 
dieſer Friſt des erlegten Reugeldes ver- 
luſtigt, und eine neue Lizitazion ſogleich 


e 


B veronftaftet werben wuͤrde. 


Die übrige Vedingniſſe kann jeder 
pachtluſtige bei der Kammeral Ber- 


waltung in Kozienie in den gewöhnli⸗ 


chen Amtsſtunden einſehen. 
»Kozienie am 18. Februar 1799. 
> Fuchs, 

Koutroleur. 


er Teva 


RE EUR - 
Kundmachung. 
Es wird Jedermann zur Wiſſenſchaft 
gegeben, daß am 7. Mai 1799 früh 
um 9 Uhr in der Koztenzer Amtskanzlei 
der 


-— 5 


der Kuͤhe⸗Milchnutzen von 50 Kühen 
in Pacht uͤberlaſſen, wird, und zwar 
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i Diefe Gefälle) ı 


| veiten auf 3 nadfol- 
gende Jahre, vom 1. Juli 1799 bis Ende 


vom 1. November 1799 bis Ende Okto- Juni 1804 in Pacht gelaſſen; l 


ber 1800 auf ein volles Jahr. sm 

Der erſte Ausruf von einer Kuh wird 
auf 6 fl. rh. 15 fr. beſtimmt; hiemit 
werden ſammentliche Pachtluſſige auf 
dieſen obigen entworfenen Verſteige⸗ 
rungstag fuͤrgeladen, zugleich aber wird 
erinnert, daß jeder Pachtluſtige ſich mit 
einem Vadio oder Reugeld verſehe, und 
zwar den ausfallenden 10. Theil. 
„Andere zur Verſteigerung noͤthige Bes 
dingniſſe kann Jedermann bei dieſer Ver⸗ 
waltung in den gewöhnlichen Amtsſtun ⸗ 
den einſehen. c 


Kozieniz am 18. Februar. 1799. 
Fuchs, Kontrolor. 
Kun d ma ch un . 


Es wird zu jedermanns Wiſſenſchaft 
hiemit bekannt gemacht, bag nachfol⸗ 
gende Gefälle am 15. Mai 1799 in der 
Kozienizer Amtskauzlei früh um 9 Uhr 
verpachtet werden, und zwar: 
Bei den Warker Dominikanern, nun: 
mehr eingezogenen 4 Koretz ackerbare 
Feldern, eine Wie en von 20 zweiſpaͤn⸗ 
nigen Fuhren Heu, daun 2 Koretz Hutz 
weiden, welche der erje Ausrufspreis 
mit, 34 fl. 30. kr. 0 
Jene in Oſtrolenka, vormals dem 
Pfarrerin Suͤdpreuffen angehörige, tune 
mehr eingezogene Wieſen von 20 Fub- 
ren Heu, dann auch allda befindliche 
Hutweid iff das Pretium beſtimmt auf 
15 f. 55 s 
Dieſſeit der Pilica an die Dörfer Klan, 
und Socs;eno ; dann jenſeits der Pilicg 
an das Dorf Pauw liegende zween Stuck 
Wieſen, wo darauf 24 zweiſpännige Sup: 
ven gefechſet werden nnb bag Protinm 


beſtimmt mit 24 fl 


1. Jeder Pachtluſtige muß das gewoͤhn⸗ 
liche Vadium, vor der Verſtengerung 
der anmwefenden Kommiſſion erlegen, 
ſonſt ohne dieſem zur Verſteigerung nicht 
zugelaſſen wird. ? 

2. Oer Pachtluſtige, der der Meiſt⸗ 
bietende verbleiben wird, muß den er⸗ 
fiiegenen Geldbetrag fürs ganze Jahr 
an die Kozienizer Renten ſogleich bei der 
Verſteigerung bezahlen. 

Uibrige Bedingniſſe kann Jedermann 
bei dieſer Verwaltung in denen gewoͤhn⸗ 

lichen Amtsſtunden einſehen. 

Kozieniz am 18. Februar 1799. 


Fuchs, Kontrolor. 

re reram tia 
Nomine Cæſareo Regii Fori No- 
bilium Lublinenfis in Regno Galiciæ 
occidentalis Celfifsimo Domino Ale- 
xandro Principi Lubomirski medio 
prefents Edieti hifce infinuatur , 
quod nimirum Mag. Adamus Rzy- 
Ízézewshi ad Forum hocce. adverlus 
eum in caufa puncto concedendo De- 
taxationis Bonorum Jozefow & Opo- 
le in Satisfactionem Summæ 146000 
fl. pohl, c.s. c. petitum executoriale 
porrexerit, Judieiique opem, quo 
ad id juſtitia exigit, ımplorave- 
rit. Cum autem Forum hocce ob 
ignotum ejus „habitationis locum, 
vel plane a Czs. Reg. hereditariis 
Terris abfentigm ipfi hie loci de- 
gentem Acvocatum Gene. Haken- 
ízmid ipfius periculo » & impen- 
dió; qua Curatorcni conſtituerit, 
cumque etiam Lis conteſtata in 

con- 
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conformitate præfcripti pro Cæsareo 
Regiis hæreditariis Terris Judi- 
eiarii Codicisagitabitur, atque etiam 
terminabitur , ideo ipfe eum in 
finem admonetur, ut pro die 23. 
Aprilis a, c. hora 10. matutina aut 
ipfe compareat, vel Curatori da. 
to , fi que forte haberet Juris 
fu: adminicula , tempeſtive trans- 
mittat, vél denique alium quempiam 
, Mandatarium conftituat foroque huic 


— denominet et pro ordine præſeripto 


en Juris adhibeat media, quæ ad fui 
defenfionem maxime efficacia effe 
judicaverit ütpote quod fecus ad- 
verſas fors cundationis fue feque- 


las fibimet ipfiimputandas habebit, 
Ita enim ſanciunt præfcriptæ pro Cs. 


Reg. hæreditariis Terris Leges, 
Datum Lublini die 21. Jan. 1799. _ 
CUT "Ignatius Pietruski. 
Wrabetz. 
Gruzecki, - 
Ex Confilio Caf. Reg. Fori Nobi- 
"hum Lublinenfis in Regno Ga- 
liciæ Occidentalis, 


. Gangel. 


Los 


Nomine Ces. Reg, Fori Nobilium 
Lublinenfis in Regno Galicia Occi- 
dentalis Mag. Ignatio "'egoborslki 
medio præſentis Edicti hisce infinua- 
tur, quod nimirum Mag, Mauri- 
tius Izycki ad Forum hocce ad- 
verfus, eum in caufa pun&o Sum- 
mæ 1890 fl. pol. c, s, c. in folidum cum 


Magn. Anna Tegoborska ſolvendæ 
Libellum porexerit Judiciique opem, 
quo ad id juflitia exigit, implorave- 
rit, Cum autem Forum hocce obig- 
notum ejus habitationis locum, vel 
plane a C. R, hereditariis Terris 
abfentiam ipfi hic loci degentem Ad- 
vocatum Gen. Izdebski ipfius peri- 
culo, et impendio, qua. Curatorem 
cenftituerit, cumque etiam Lis con- 
teſtata in conformitate præſeripti pro 
C. R. hæreditariis Terris Judiciarii 
Codieis agitabitur, atque etiam ter- 
minabitur, ideo ipſe eum in finem 
admonetur, ut pro termino 22. 
Aprilis a. c. aut ipſe compareat, vel 
Curatori dato, ſi quæ forte haberet 
Juris ſui adminicula tempeſtive trans- 
mittat, vel denique alium quempi- 
am Mandatarium conſtituat, Foro- 


que huic denominet, & pro ordine 


præſeripto ea Juris adhibeat media, 


d que ad fui defenſienem maxime ef- 
ficatia. effe judicaverit; utpote quod 
| fecus adverfas fors cunctationis fuz 


fequelas fibimet ipfi imputandas ha- 
bebit, Ita enim fanciunt præſerip- 
te pro C, R. hereditarüs Terris 
Leges. : 


Datum Lublini die 15. Jan, 1799; 


Ignatius Pietruski, 
Einberg. 
Purtlcher. 


Ex Consilio Cæs. Reg, Feri No- 


bilium Lublinenfis in Regno ` 
Gəliciæ Occidentalis, 
angel. 
. : Per 


Per Ceſ. Reg. Forum Nobilium FTT 
blinenfe- fub hodierno Conjuges Gre- 
gorius & Margaretha de Chojeckie 
Czarnockie ob extremam eorundem 
ebrietatem , & plenariam prolium fua- 
rum negle&tionem mediante prævie ea- 
tenus aílumpta ofliciofa indagatione 
terificatam, & funditas erutam tam- 
quam homines huic contracto ebrieta- 
tis habitui continuo dediti indeque re- 
gende fug ſubſtantiæ imparet pro pro- 
tigis, & fuam fortunam regendi pro 
incapacibus declarantur, idfisque in 
perfona Generofi Adami Czarnocki Ca- 
merarii Terre Mielnicenfis Curator 
conſtituit ur. Ideo hisce omnes, & fin- 
guli eum in finem admonentur ,. ut dic- 
tis Conjugibus fub hodierno pro pro- 
digis deelaratis plane nihil fub quo- 
€unque Tita lo accomodent, neque Con- 


tractum eum illis absque concurrentia 
eorundem Curatoris ineant, quo fecus 


fe fuo proprio periculo feciffe ſciant. 


Datum Lublini die 29. Januar. 1799. 
Ignatius Pietruski. 
Einberg. 

Purtſcher. 


T Ex Conf Cal. Reg. Fori 
INobii, Lubl. Gal. Occident, 


Doſtenberg. 


Tu gern TORTE 
e Ces. Reg. Fori Nobilium 
Lublinenſis in Regno Galiciæ occiden- 
talis Mag. Hiacyntho & Theclz Cieci- 
Szewski Conjugibus Medio præſentis 
Edicti hisce infinuatur , quod nimirum 
Magn. Ferdinandus Gangel Cæſ. Reg. 
Eöri Nobil, Lublinens. Secretarius, & 
Xpediture Director ad Forum hecce 
adverfüs eos in caufa pundt. Sol. 100 
Duc, holandicorum cum provifione & 


. 6 Libellum porrexerit judicique 


Terris Leges. 


opem, quo ad id juítitia exigit; implora- 
verit, Cum autem Forum hecce ob igno- 
tum eornm habitationis locum, vel pla- 
ne a Ces. Reg. hereditariis Terris abien- 
tiam ipfis hicloci degentem Advocatum 
Adam Ratynski ipforum periculo, & im- 
‘pendio , qua Curatorem conftituerit , 
cumque etiam Lis conteftata in confor- 

mitate præſeripti pro C. R. hereditariis 
Terris Judiciarii Codicis agitabitur. 

atque etiam terminabitur, ideo ipli 
eum in finem admonentur ut intra 

9o dies aut ipfi compareant vel Cu- 
ratori dato, fi que forte haberent, 
Juris fui adminicula tempeſtive trans- 
mittant vel denique alium quempiam 
Mandatarium conftituant Foroque huic 
denominent & pro ordine profcripte 
ea Juris adhibeant media, que ad fui 
defenfionem maxime efficatia efle ju- 


dicaverint utpote gnog fecus adverfas 
fors cunctationis fuz fequelas fibimet 


ipfis imputandas habebunt. Ita enim 
fanciunt preferipte pro Ces, Reg. he: 


Datum Lublini die 21, Dec, 1798. 


. . Wittorff, 
Vrabetz 
Purtfcher 


Ex Conſilio Caf Reg. For, 
Nobilium Lublinenfis in Reg- 
no Galicie Occidentalis, 


Doſtenberg. 


sr 


Nomine 5 Ren Fori Nobilium 
Lublinenfis in Reg, Galicie Occiden- 
falis Magn, Therefiz de Poletily & Lu- 
dowico Trzeciecki Conjugibus Medio 
prefentis Edicti hifce infinuatur, quod 
nimirum Magn, Onuphrius W englinski 
ad Forum hocce adverfus, eos in Caufa 
per Vene iu SER ER 

al- 
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Adalberto Poletilo Sum, 63434 fle pol, 
e. s. c, Libellim porrexerit Judiciigue 
opem quo ad id juftitia exigit, implora- 
verit, Cum autem Forum hocce ob igno- 
tum eorum habitationislocum, vel pla- 
ne a Caf, Reg, hereditariis Terris abfen- 
tiam ipsis hie loci degentemAdvocatum 
G. ObnisKi ipforum periculo, & impen- 
dio , qua Curatorem conftituerit, cuim- 
quo etiam Lis conteftata in confor- 
mitate præſeripti pro Cefareo Reg. 
hereditariis terris Judieiarii Codicis 
agitabitur, atque etiam terminabitur , 
ideo ipfi. eum in finem admonentur , 
ut intra go Dies aut ipfi compareant, 
vel Curatori dato, fi que forte ha- 
berent , Juris fui adminicula. tempe- 
ſtive transmittant, vel denique alium 
quempiam Mandatarium conftituant Fo- 
roque huic denominent, & pro ordi- 
ne præſeripto ea Juris adhibeant me- 
dia, quz ad füi defenfionem maxi- 
me efficacia efle judicaverint utpote 
quod. fecus adverías. fors cunctatianis 
fuse fequelas Hbimet ipfis imputandas 
habebunt, [ta énim faneiunt preferip- 
tz pro Cæſ. Reg. hæreditariis Terris 
Leges. 
Datum Lublini die 10. Januari 1799, 
Pietruski. 
Vrabetz. 
Kafp. Gruszecki. 
Ex Conſilio Cæſ. Reg. Fori 
Nobilium TLublinenſis in 
regno Galicie Occidenta- 
lis. i ; 


Ignatz 


1 


Doftenberg. 


3 —— 
` Nomine Ces. Reg. Fori Nobilium: 
Lublinenfis iu Regno Galiciæ Occiden- 
talis Domine Theophilz Priacipiſlæ Sa- 


piezyna Medio Prefentis Edicti hisce 
infinuatur, quod nimirum Generosus 
Marcus Bazalicki ad Forum hocce ad- 
verfus, eam in caufa puncto Solutionis : 
quotarum, unius 250 H. pol. & alterius 
15 fl. pol. pro mercede deſervitarum 
Libellum porrexerit , judiciique opem, 
quo ad idjustitia exigit imploraverit, 
Cum autem forum hocce ob ignotum 
ejus habitationis locum, vel plane a 
Ces. Regiis hereditariis terris abfentiam 
ipfi hic loci degentem Advocatum Paw- 
lowski ipfius periculo. & impendio, 
qua Curatorem conſtituerit, cumquo 
etiam Lis conteftata in conformitate 
praefcripti pro Cefareo Regiis here- 
ditariis Terris. Judiciarii Codicis agi- 
tabitur , atque etiam terminabitur , 
ideo ipsa eum in finem admonetur ut 
pro die 6. Mai a, e, aut ipfa compareat 
vel Curatori dato, fi que forte baberet 
Juris fui adminicula tempeftive trans- 
mittat vel denique aliuni quempiamMan- 
datarium conſtituat Foroque huic deno- 
minet, & pro ordine profcripto ea Juris 
adhibeat, media, quz ad fui defenfio- 
nem maxime eflicatia efse judicaverit, ut 
pote quód fecus adverfas fors cuncta- 
tionis fü» fequelas Gbimet ipfi impu- 
tandas, habebit, Ita enim fanciunt præ- 
fcripte pro C. R, hereditariis Ter- 
ris Leges. 


Datum Lublini die 23. Januari 1799. 
Ignatius Pietruski, 
Einberg. 
Francis, Purtscher, 
Ex Confilio Cæſ. Reg. Fori No- 


bilium Lublinenfis in Regno Ga- 
licie Occidentalis, 


 Doftenberg ‚ Secr. 
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